
§. 11. Kores oder Cyrus, der Perser. 555 v, Chr. 23

Gott und Diener selbstgemachter Götter. Besonders beteten sie den
Sonnengott Bel an, und richteten ihm oben auf dem Thurme ein
kostbares Stübchen ein, ganz mit Gold ausgelegt, und stellten ein
unvergleichlich schönes Bett hinein, und hofften unablässig, Gott Bek
würde einmal kommen und darin schlafen. Er kam aber nicht.

Lange Zeit stand Babylon, und wurde immer größer und immer
schöner. Rings um die 4 fettige Stadt her führte eine kostbare Mauer,
100 Fuß hoch, 4 mal 6 Stunden lang und oben so dick, daß 16
Mann zu Pferde bequem neben einander herreiten konnten. Auf der
Mauer standen 4 mal 250 Kriegs- und Soldatenthürme und in der¬
selben waren 100 Thore. Die Straßen der Stadt waren alle schnur¬
gerade, und jede derselben, von einem Thore bis zu dem gegenüber¬
liegenden, 6 Stunden lang. Nicht wahr, das war eine gewaltige Stadt?
Welche zahllose Menschenmasse mag darin gewohnt haben! Und wo¬
von ernährten sich diese? Vielfältig vom Handel. Mitten durch die
Stadt strömte der Euphrat, unablässig kamen herauf und herab reich
beladene Schiffe und brachten der Stadt ihre Schätze. Bon allen
Seiten kamen zahlreiche Carawanen, tausende schwer beladener Kameele,
und mehrten den Reichthum. So wurde Babylon eine unvergleichlich
mächtige, reiche und schöne Stadt — „das goldene Haupt" des Bil¬
des, das Ncbukadnezar im Traume sah. (Dan. 2, 38.)

Von allen Königen aber, die über Babel geherrscht haben, ist
keiner wichtiger, als Nebukadnezar. Doch von ihm erzählt die
heilige Schrift, namentlich der Prophet Daniel, schon so Viel und
so Schönes, daß ich euch nur noch eben sagen will, daß er, nach
Gottes gerechten Strafandrohungen, nicht bloß das abgefallene Volk
Israel, sondern auch die Verführer desselben: die Philister, die Phö-
nicier, Ammoniter, Moabiter und Aegypter züchtigte und unter seine
Herrschaft brachte. — Und wie er endlich, nachdem er so gar hoch
gestiegen, von Gott gedemüthigt und von Ihm wieder erhoben wurde;
das könnt und müßt Ihr alles ja recht umständlich im Propheten
Daniel Nachlesen.

Dabei merkt euch nun noch, daß die babylonischen Götzenpriester
gewöhnlich Chaldäer genannt werden, und daß die Schrift unter
diesem Namen zuweilen auch alle Gelehrten Babels, die sich nament¬
lich mit der Sternkunde beschäftigten, zuweilen aber auch alle Baby-
loner ohne. Ausnahme darunter versteht. Baruch 6.

§• 11. Kores oder Cyruß, der Perser, 355 v. Chr.

Ein großes Land in Asien, am Südufer des Caspischen Meeres
gelegen, hieß vor Zeiten Madai oder Medien, und der vorletzte König


